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Parkbad Gütersloh, Am Parkbad 7 - 9,
33332 Gütersloh

Parkbad Gütersloh
ÖFFNUNGSZEITEN: 12 - 22 UHR

Das von Paul Heidrich im Bauhausstil der 20er Jahre entworfene Ge-
bäude wurde 1928 als Gütersloher Freibad eingeweiht und war  
Jahrzehnte lang ein beliebter Treffpunkt für Jung und Alt. 1992 wurde 
es unter Denkmalschutz gestellt. Nach aufwändigen Sanierungsarbei-
ten erfolgte am 1. Mai 1998 die Neueröffnung als Freizeit- und Natur
erholungsstätte für die gesamte Bevölkerung. 

Rahmenprogramm

Ausstellung „Das Parkbad im Wandel der Zeit“ 
Historische Aufnahmen aus dem Stadtarchiv und privaten Archiven.

Stadtmuseum Gütersloh, Kökerstraße 7/11a, 
33330 Gütersloh

Stadtmuseum Gütersloh
ÖFFNUNGSZEITEN: 11 - 18 UHR

Seit 1988 befindet sich das Stadtmuseum Gütersloh in zwei denkmal-
geschützten Gebäuden – der ehemaligen Volksschule und einem  
Getreidespeicher der Kornhandlung Angenete & Wulfhorst – im 
Stadtzentrum. Seine Dauerausstellung und wechselnde Sonderaus-
stellungen behandeln Themen der Stadt-, Wirtschafts- und Medizin-
geschichte.

Rahmenprogramm

14 und 15 Uhr: Führungen durch das Museum und die aktuelle  
Sonderausstellung „Alte Schätzchen – Ein Blick in das Magazin  
des Stadtmuseums“.
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Apostelkirche, Am Alten Kirchplatz 1,
33330 Gütersloh  	

Apostelkirche
ÖFFNUNGSZEITEN: 13 - 18 UHR

Das älteste Gütersloher Gotteshaus ging erst 1887 in den alleinigen 
Besitz der Evangelischen Gemeinde über. Bis dahin war es gemeinsam 
mit der Kath. Gemeinde genutzt worden. Der Kirchturm stammt im Fuß 
aus den Jahren 1240/1250 und wurde mehrfach aufgestockt.   
Am Totensonntag 1944 traf eine Luftmine das Schiff der Apostelkirche. 
Dabei erlitten 19 Menschen den Tod. Der Grundstein zum Wiederaufbau 
wurde am 9. Juni 1951 gelegt.  

Veerhoffhaus, Am Alten Kirchplatz 2, 
33330 Gütersloh

Veerhoffhaus
ÖFFNUNGSZEITEN: 13 - 19 UHR

Auf dem Platz rund um die Alte Kirche wurde den Bauern im 14./15. 
Jahrhundert die Errichtung von Spiekern (Speichern) erlaubt.  
Ab ca. 1600 wurden diese Spieker allmählich für Wohnzwecke genutzt. 
Das Haus Am Alten Kirchplatz 2 ist seit 1649 als Spieker schriftlich 
belegt (1647-1649 erbaut). 1865 erwirbt der Zigarrenfabrikant Ludwig 
August Veerhoff (1826-1905) aus Rheda 1865 das Haus. Veerhoff  
betrieb bereits seit 1856 eine „Cigarren-Fabrik“ in Gütersloh und ab 
1859 einen Handel mit Kolonial- und Manufakturwaren.  1910 eröffnete 
seine Schwiegertochter dort eine Musikalienhandlung. Im März 1939 
ging das Haus in städtischen Besitz über. Nach Umbau und Renovie-
rung wurde das Haus 1973 dem Kunstverein des Kreises zur Verfügung 
gestellt, dessen Domizil und Ausstellungsort es seither ist.  Vor 2009 
begann die Stadt Gütersloh mit umfangreichen Renovierungs- und 
Restaurierungsarbeiten, die im August 2011 abgeschlossen wurden.  

Rahmenprogramm

Ausstellung von David Rauer, Skulpturen und Raumintervention.
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Martin-Luther-Kirche, Berliner Str. 20,
33330 Gütersloh

Martin-Luther-Kirche 
ÖFFNUNGSZEITEN: 13 - 18 UHR

Die Martin-Luther-Kirche wurde 1861 nach Plänen des Barmer Bau-
meisters Christian Heyden (Architekt des Alten Rathauses und des 
Evangelischen Krankenhauses sowie privater Gebäude) fertig gestellt. 
Die im neugotischen Stil errichtete Hallenkirche diente der evange-
lischen Gemeinde in der wachsenden Stadt zunächst ohne Namen als 
Neue Kirche. Ab 1911 wurde sie Auferstehungskirche genannt und erst 
1933 erhielt sie ihren heutigen Namen. Sehenswert: der Taufengel.

Villa »Schlüter«, Unter den Ulmen 6,  
33330 Gütersloh

Villa „Schlüter“ aus dem Dreikaiserjahr
ÖFFNUNGSZEITEN: 13 - 16 UHR

Das im Baujahr 1888 errichtete Gebäude zeigt den repräsentativen 
Architekturstil zur Zeit des Kaisers Wilhelm II, mit Risaliten und goti-
schen Elementen. Das Gebäude wurde im Erdgeschoss mit aufwendigen 
Gewölbedecken im Flur und in der Vorhalle ausgestattet, verziert durch 
Begleitlinien und Ornamente. Die Mosaikfliesen auf dem Boden spie-
geln in einer Muster- und Farbpracht die Gliederung der Decke wider. 
Besonders ist auch die ehemalige Veranda mit Bögen und Naturstein-
säulen. Im Zuge der Deckenabhängung wurde in den 60er Jahren Teile 
des Gewölbes zerstört, das nun wieder frei gelegt wurde.  

Rahmenprogramm

Informationen nach Bedarf durch Horst Neugebauer  
(Neugebauer Immobilien Grundstücksentwicklung Gütersloh)
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TWE-Bahnhof, Am Grubenhof 2, 
33330 Gütersloh

Museumscafé / Bankery, Kökerstraße 7, 
33330 Gütersloh

Museumscafé / Bankery
ÖFFNUNGSZEITEN: 14 - 18 UHR

Das 200 Jahre alte Fachwerkhaus wurde an seinem ursprünglichen 
Standort abgebaut und neben dem Stadtmuseum wieder aufgestellt. 
Es beherbergt heute das Museumscafé. Die aufwändige Sanierung des 
kleinen Fachwerkhauses, das typisch für den „Gütersloher Busch“ ist, 
wird in dem Buch „Ein Haus zieht um – Chronologie einer Translozie-
rung“ dokumentiert. 

TWE-Bahnhof / Wasserkran und Prellböcke
ÖFFNUNGSZEITEN: JEDERZEIT

Der Wasserkran und die Prellböcke auf dem Gelände des TWE-Bahn-
hofs bilden eine Einheit. Der Kran diente zur Beschickung der bis 1970 
regelmäßig verkehrenden Dampfloks mit Wasser. Die Prellböcke mit 
ihren Scherengestängen und den Bremsbacken brachten die Lokomotiven 
sicher auf dem Bahngelände zum Stehen.  
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Halbmeilenstein an der B61, Höhe Berliner Str. 507,  
33334 Gütersloh

Die Deele – Altes Hotel Wesemann, Kirchstraße 13,
33330 Gütersloh  

Die Deele – Altes Hotel Wesemann 

ÖFFNUNGSZEITEN: 13.30 – 19 UHR

Das  historische Gasthaus „ Die Deele“ besteht aus dem 1923 erbauten 
Hotel Wesemann - Apostelstuben an der Kirchstr. 13 , dem wahrschein-
lich um 1750 errichteten Fachwerkhaus am Alten Kirchplatz 15 und 
aus zu unterschiedlichen Zeitpunkten angebauten Gebäudeteilen im 
hinteren Grundstücksbereich. Die Gaststätte und das Hotel  sollen nach 
der Renovierung wieder in Betrieb genommen werden.

Rahmenprogramm

Führung und Informationen nach Bedarf durch Inhaber Dimitrios 
Liolios.

Halbmeilenstein an der B61 

ÖFFNUNGSZEITEN: JEDERZEIT

Dieser Halbmeilenstein ist bedeutend für die Entwicklung der Ver-
kehrs- und Wirtschaftsgeschichte Westfalens und insbesondere der 
Stadt Gütersloh. Mit seiner Lage an dem Fernweg Köln-Koblenz doku-
mentiert er den preußischen Chausseebau in der ersten Hälfte des 19. 
Jahrhunderts. 
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Stadtpark und Botanischer Garten, 
Parkstraße, 33332 Gütersloh

Stadtpark und Botanischer Garten  
ÖFFNUNGSZEITEN: JEDERZEIT 

Die Entstehungsgeschichte des Gütersloher Stadtparks beginnt Ende des 
19. Jahrhunderts. Der im Jahr 1880 gegründete „Verschönerungsverein“ 
bemühte sich immer wieder nachhaltig um die Anlage eines Stadtparks, 
da innerhalb der Stadt praktisch keine Grünflächen vorhanden waren. 
Zeitgleich wurde der Ruf nach einer „Erholungsstätte im Freien für Jugend 
und Volk“ immer lauter. Nachdem sich die Stadtverordnetenversammlung 
1903 erstmals mit der Stadtparkfrage befasste, erfolgte schließlich im 
Jahre 1906 der Ankauf eines Grundstücks für den zukünftigen Stadtpark. 
Nach Plänen des Iserlohner Gartenarchitekten Friedrich Wilhelm Scho-
edder wurde ein Jahr später mit den Arbeiten begonnen. Die Gestaltung 
erfolgte im landschaftlichen Stil der Lenné-Meyerschen Schule. Ab 1912 
entstand innerhalb des Stadtparks der Botanische Garten, der durch 
vielschichtige Gestaltungselemente und prächtige Pflanzenstrukturen 
eine einzigartige Grünanlage darstellt, die sich weit über die Stadtgren-
zen hinaus einer sehr großen Beliebtheit erfreut. Im Jahr 2012 feierte 
der Botanische Garten in Gütersloh sein 100-jähriges Bestehen. Schon 
mehrmals wurde das Ensemble mit dem „Green Flag Award“ für besonders 
bedeutende Park- und Gartenanlagen ausgezeichnet.

St.-Pankratius-Kirche, Unter den Ulmen 14A,
33330 Gütersloh

St.-Pankratius-Kirche mit Kirchplatz und Simultanfriedhof 

ÖFFNUNGSZEITEN: 14 - 17 UHR

Die St.-Pankratius-Kirche wurde im Oktober 1890 in Kattenstroth,  
der damaligen Stadtgrenze Güterslohs, geweiht. Diözesanbaumeister  
Güldenpfennig aus Paderborn hat sie als neoromanische Backstein-
basilika mit Westturm entwickelt. Sie war lange neben der Kirche in 
Friedrichsdorf die einzige katholische Kirche in Gütersloh. Durch 
den Neubau endete die seit 1655 gelebte gemeinsame Nutzung der 
Apostelkirche (der ursprünglichen St.-Pankratius-Kirche) als Simulta-
neum durch die evangelische und die katholische Gemeinde. 
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Dampfkleinbahn Mühlenstroth, Postdamm 166, 
33334 Gütersloh

Dampfkleinbahn Mühlenstroth 

ÖFFNUNGSZEITEN: 10 - 17.15 UHR (Mittagspause von 12 - 14 Uhr)

Museumskonzept ist die betriebliche Vorführung von schmalspurigen 
Kleinbahnen, die früher auch im ostwestfälischen Raum verkehrten. 
Ein Verein nimmt sich der Pflege und Präsentation an. Die Rundfahrten 
mit Bahnhofshalt faszinieren kleine und große Kinder.  

Rahmenprogramm

Von 10.27 bis 12 Uhr und von 14 bis 17 Uhr findet ein historischer 
Fahrbetrieb mit Güterverladung und Rangierbetrieb statt. 

hey.fratelli, Bielefelder Str. 49, 
33334 Gütersloh

hey.fratelli (ehemals Gaststätte Upmann)

ÖFFNUNGSZEITEN: 12 - 22 UHR

Ab dem Jahr 1835 war die Gaststätte Upmann die einzige Versorgungs-
station für Fuhrleute an der Chaussee nach Bielefeld. Neben dem 
Kolonialwarenladen und der Bäckerei wurden in den 1920er Jahren der 
Festsaal und die Terrasse angebaut. Richard Upmann betrieb die Gast-
wirtschaft Upmann bis 2010. Nach aufwendigem Umbau ist heute die 
Gaststätte hey.fratelli hier ansässig.   

Rahmenprogramm

Kaffee- und Kuchenangebot
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Historische Gaststätte / Restaurant „Zur Linde“,
Isselhorster Kirchplatz 5, 33334 Gütersloh

Historische Gaststätte „Zur Linde“
ÖFFNUNGSZEITEN: 11 - 22 UHR

Gaststätte, Bäckerei, Drogerie, Bank – das war vor 300 Jahren die his-
torische Gaststätte in Isselhorst. Gebaut wurde das Haus in den Jahren 
1675 bis 1677. Im Jahr 1752 fand ein größerer Umbau statt. Unter an-
derem wurde ein Treppenaufgang mit dazugehörigen Zimmern errichtet 
und die Fenster wurden vergittert, denn inzwischen hatte die „Bank“ der 
Bauern und Landwirte in der „Brüggenschenke“ ihr Domizil. Der heutige 
Name „Zur Linde“ geht auf den uralten Lindenbaum zurück, der bis zum 
Jahr 1940 vor dem Haus stand. An warmen Sommertagen war der Baum, 
der durch die Leiter bestiegen wurde, zuweilen besser besetzt als die 
Gaststätte. An den dicken, strahlenförmig ausgebreiteten Ästen waren 
Stühle und Bänke befestigt, auf denen auch die Dorfmusikanten Platz 
nahmen, um zum Tanz aufzuspielen. Vieles im Hause Ortmeyer erinnert 
an diese Zeit. Die Gaststätte ist vom Bund „Heimat und Umwelt“ als 
Historisches Wirtshaus Deutschlands ausgezeichnet. 
 
Rahmenprogramm
Besichtigung des Feuerwehrmuseums. Infos zum  
Gebäude und Museum durch Rolf Ortmeier.

Elmendörfer Fass in Isselhorst, Isselhorster Kirchplatz 7,  
33334 Gütersloh

Elmendörfer Fass in Isselhorst
ÖFFNUNGSZEITEN: 11 - 17 UHR

Das große Elmendörfer Fass aus dem Jahr 1902 ist neben der Gast-
stätte Ortmeyer wiederaufgebaut worden. Das 20.000-Liter-Fass, das 
früher auf dem Gelände der Kornbrennerei Elmendorf zuhause war, hat 
hier seit einigen Jahren eine neue Bleibe.   

Rahmenprogramm

Besichtigung des Fasses während der Öffnungszeiten
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Kirche Isselhorst, Isselhorster Kirchplatz 16, 
33334 Gütersloh  

Kirche Isselhorst
ÖFFNUNGSZEITEN: 11 - 16 UHR

Die Kirche Isselhorst ist eine dreischiffige Hallenkirche im neugoti-
schen Stil. Sie wurde im Jahr 1881 eingeweiht. Die Vorgängerkirche 
aus dem 12. Jahrhundert musste wegen Baufälligkeit abgerissen 
werden. Erhalten geblieben ist jedoch als ältester Teil der 46 Meter 
hohe Turm aus dem 16. Jahrhundert. Hervorzuheben ist das Innere der 
Kirche mit dem Originalgestühl und den schlanken Rundsäulen sowie 
die Ausmalung des Chorraumes. Das Gebäude gilt als frühes Beispiel 
neugotischer Bauweise für Kirchen, die ab 1890 in Westfalen errichtet 
wurden. Der Innenraum bildet mit der Architektur eine harmonische 
Einheit, sehenswert sind hier ein originaler Altarflügel aus der Zeit um 
1410 sowie zwei Leuchter aus dem 17. Jahrhundert. 

Manufaktur Markus T. (ehem. Brennerei Elmendorf),  
An der Manufaktur 1, 33334 Gütersloh  

Manufaktur Markus T. (ehem. Brennerei Elmendorf), 

ÖFFNUNGSZEITEN: GANZTÄGIG

Das Gebäude diente bis 2001 als Kornbrennerei. Seit 2015 ist es eine 
Plattform für Inspiration und Kreativität. Auf 8800 Quadratmetern 
findet man eine außergewöhnliche Symbiose aus unterschiedlichen 
Bereichen. Kreatives Handwerk trifft auf Finanzen, Hotel und Gastro-
nomie. Die moderne Architektur ergänzt dieses denkmalgeschützte 
Gebäude.

Rahmenprogramm

15 Uhr: Führung über das Gelände
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Holtkämperei Isselhorst, An der Lutter 1,
33334 Gütersloh  

Holtkämperei Isselhorst
ÖFFNUNGSZEITEN: 12 - 17 UHR

Das Dreiständer-Fachwerkgebäude wurde 1623 errichtet und ist mit 
der evangelischen Kirche und dem Meierhof Mumperow eines der 
ältesten Gebäude in Isselhorst. Es gehört zu den wichtigsten Baudenk-
mälern im Ort. Es ist das älteste Wohngebäude im Ortsteil Isselhorst. 
Einer der ersten Dorfärzte hat von 1733 bis 1766 nachweislich in dem 
Gebäude praktiziert. Benannt wurde die Holtkämperei nach einem 
Postagenten, der im Jahr 1868 die erste Poststelle in Isselhorst er-
öffnete. 

Rahmenprogramm

Jubiläumsveranstaltung 400 Jahre Holtkämperei. Bild- und Textaus-
stellung zur Holtkämperei, Altertümlicher Markt, Theateraufführung, 
Musik und Aktionen für Jung und Alt.  

Meierhof Rassfeld, Meier-zu-Rassfeld-Weg 9 - 21,
33330 Gütersloh

Meierhof Rassfeld
ÖFFNUNGSZEITEN: 11 - 17 UHR

Der Meierhof Rassfeld ist eine historische westfälische Hofanlage, die 
1088 erstmals urkundlich erwähnt wurde. Das Haupthaus mit Wirt-
schaftsteil stammt aus dem Jahr 1825 und wurde im 20. Jahrhundert 
mehrfach umgebaut, im Anbau mit dem Fachwerkkern von 1708 ist 
heute der Hofladen untergebracht. Zum Meierhof gehören außerdem 
ein Fachwerkschafstall aus dem Ende des 17. Jahrhunderts, eine 
Remise von 1940 und der 1578 datierte Speicher, der damit der älteste 
Profanbau im Stadtgebiet ist.   

Rahmenprogramm

Präsentation des Vereins Ernährung NRW e. V., Ausstellung nachhal-
tiger regionaler Lebensmittel, moderner und innovativer Landwirt-
schaft. Historische Führungen und Tour-de-Flur durch das Putenpara-
dies nach Bedarf.
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Bürgerhaus Bahnhof Avenwedde, Isselhorster Str. 248,  
33335 Gütersloh

Bürgerhaus Bahnhof Avenwedde
ÖFFNUNGSZEITEN: 14- 18 UHR

Der Bahnhof Isselhorst-Avenwedde wurde 1918 erbaut. Grund war der 
Ausbau der Bahnstrecke der ehemaligen Köln-Mindener-Eisenbahn. 
Durch die neue Gleisführung musste das ehemalige Bahnhofsgebäude 
ersetzt werden. Das Gebäude, das eher an ein Wohnhaus erinnert, war 
zu seiner Zeit ein typischer Vertreter eines Bahnhofs in einer ländli-
chen Region. Heute wird das Gebäude als Bürgerhaus genutzt.   

Rahmenprogramm

Führungen durch das Gebäude nach Bedarf, Bahnhofscafé, Flohmarkt.

LWL-Klinikum, Buxelstraße 50,  
33334 Gütersloh

LWL-Klinikum / Historischer Klinikfriedhof
ÖFFNUNGSZEITEN: GANZTAGS

Der Klinikfriedhof des heutigen LWL-Klinikums besteht aus drei Be-
reichen, dem Patienten- (1910) und Soldatenfriedhof (aus dem Ersten 
und Zweiten Weltkrieg) sowie dem Angestelltenfriedhof, der 1913 
erstmals verzeichnet wurde. Insgesamt gibt es hier 60 Wahlgrabstät-
ten und 28 Reihengräber. 2014 wurde auf dem Friedhofsgelände eine 
Gedenkstätte zur Erinnerung an die im Zweiten Weltkrieg ermordeten 
1017 Patienten angelegt. Die Gedenkstätten sind öffentlich und frei 
zugänglich. Auch aktuell sind dort Urnenbestattungen möglich.

Rahmenprogramm

10 und 13 Uhr Führung durch David Schulte-Döinghaus über den Fried-
hof, Treffpunkt ist an der Kreuzkirche auf dem Klinikgelände (Gebäude 
18, Zugang über Parkplatz „Im Füchtei“ oder Parkplatz Buxelstraße)
12.30 bis 15 Uhr ist das Café „malZeit“ geöffnet.
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Avenwedder Straße / Alte Osnabrücker Straße
33335 Gütersloh

Bildstock an der Avenwedder Straße /  
Alte Osnabrücker Straße
ÖFFNUNGSZEITEN: JEDERZEIT

Dieser Barockbildstock wurde 1701 von der Avenwedder Familie Hau-
ertmann aus Dankbarkeit gestiftet, da der Hof von der Pest verschont 
geblieben war. Er hat als Besonderheit eine Opferklappe, in die früher 
Almosen für die Armen oder Gaben für Pilgerer gelegt wurden. So erfüllte 
der Bildstock neben seiner Funktion als 12. Station eines Kreuzwegs 
gleichzeitig eine caritative Aufgabe. Er ist aus Teutoburger Sandstein 
gefertigt. Das innere Relief zeigt die Kreuzigungsszene mit dem Kruzi-
fixus, flankiert von Maria und Johannes sowie der knieenden Maria 
Magdalena.

Umfangreiche Instandsetzungsarbeiten konnten im Juli 2023 erfolg-
reich abgeschlossen werden.

Sonderführungen

Führung über den neuen Jüdischen Friedhof mit der Stadtarchivarin  
Julia Kuklik.

Treffpunkt

Treffpunkt: 14.30 Uhr am Gedenkstein vor dem Evangelisch Stiftischen 
Gymnasium. Von hier aus geht es zu Fuß (circa 10 Minuten) zum neuen 
Jüdischen Friedhof.

Bitte beachten: Für männliche Teilnehmer ist eine Kopfbedeckung 
dringend erforderlich!!
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Stadtrundgang per Actionbound
EINE KOSTENLOSE HANDY-APP FÜR JEDES SMARTPHONE. 

Entwickelt von Benjamin Ceylan, Bundesfreiwilligendienstleistender 
im Fachbereich Jugend und Familie der Stadt Gütersloh.

Lassen Sie sich spielerisch mit der „Denkmal-Bound“ durch die  
Denkmäler der Innenstadt führen. 

Und so funktioniert’s:

1

2

3

App aufs Handy laden

Bound „Denkmalrallye Gütersloh“ runterladen

… und schon kann’s losgehen

Heiligenhäuschen (gegenüber Hof Meierfrankenfeld),  
Plümersweg 156, 33334 Gütersloh

Ausflugstipp für Donnerstag,  
14. September, 18.30 Uhr

Renoviertes Heiligenhäuschen in Spexard wird eingeweiht

Am Plümersweg in Spexard steht ein über 150 Jahre altes Heiligen-
häuschen, das früher zum gegenüberliegenden Hof Meierfrankenfeld 
gehörte und sich nun im Eigentum der Stadt Gütersloh befindet. Nach 
einer Jahrzehnte dauernden Schieflage wurde das kleine Gebäude im 
Jahr 2021 wieder aufgerichtet und in diesem Jahr in Zusammenarbeit 
von der Stadt Gütersloh, dem Amt für Denkmalpflege des Landschaft-
verbandes Westfalen Lippe und dem Heimatverein Spexard durch eine 
Fachfirma aufwändig restauriert.

Am Donnerstag, 14. September, wird das Heiligenhäuschen nun am 
152. Jahrestag mit einer kleinen Feier erneut eingeweiht und seiner 
Bestimmung übergeben. Treffpunkt für alle interessierten Bürgerin-
nen und Bürger ist um 18:30 Uhr am Meilenstein „Berliner Bär“ am 
Plümersweg/Ecke Im Brock.
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